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Bis April 2006 existierten im Freistaat drei Fachstel-
len mit Zuständigkeit für den jeweiligen Regie-
rungsbezirk. Zum 1. Mai 2006 wurde die dem
SMWK unmittelbar nachgeordnete Sächsische Lan-
desfachstelle für Bibliotheken mit Sitz in Chemnitz
eingerichtet – nunmehr mit der Zuständigkeit für
den gesamten Freistaat.
Damit besteht seit 100 Jahren eine lückenlose Fach-
stellenarbeit in Sachsen, die ihre Schwerpunkte in
der Beratung, Vermittlung, Information, Bereitstel-
lung von Medien und Materialien und die Unter-
stützung der Bibliotheken und deren Träger bei der
Entwicklung zu modernen Informations- und 
Wissenszentren sieht.
Festivitäten zum 100. Geburtstag
Das 100 jährige Jubiläum der Einrichtung wurde am
22. September 2014 in einer Festveranstaltung im
neu eröffneten Staatlichen Museum für Archäologie
Chemnitz begangen. Als Ehrengäste konnten die
Sächsische Staatsministerin für Wissenschaft und
Kunst, Prof. Dr. Dr. Sabine von Schorlemer, der Prä-
sident der Landesdirektion Sachsen, Dietrich Gökel-
mann, der Präsident des bibliothekarischen Dach-
verbandes BID – Bibliothek und Information
Deutschland e.V., Dr. Heinz-Jürgen Lorenzen, der
Honorarkonsul der Schweiz in Sachsen, Peter S.
Kaul, Angela Malz, Direktorin der Bibliothek der
TU Chemnitz und Vorstandsmitglied des Landes-
verbandes Sachsen im Deutschen Bibliotheksver-
band e.V. sowie der Kulturraumsekretär des ländli-
chen Kulturraumes „Erzgebirge-Mittelsachsen“,
Wolfgang Kalus begrüßt werden.
Walter Hofmann, Leiter der Bücherhallenin Leipzig, gründete am 3. Juni 1914 inLeipzig die staatliche Zentralstelle für
volkstümliches Büchereiwesen im Königreich Sach-
sen. Mit dieser Einrichtung wurde erstmals in
Deutschland ein Bindeglied zwischen einzelnen
Büchereien geschaffen ohne dabei die Rechte der
kommunalen Selbstverwaltung zu berühren. Sie
war für deutsche und ausländische öffentliche
Bibliotheken tätig und unterhielt die am 15. Okto-
ber 1914 gegründete Fachschule für Bibliotheks-
verwaltung und -technik. 
Das Beispiel machte Schule und bald gründeten sich
vergleichbare Einrichtungen auch in anderen Län-
dern. Im Zeitraum 1933 – 1945 waren die Fachstel-
len – Kreisfachstellen in Leipzig, Zwickau, Bautzen
und Chemnitz – maßgeblich politische Führungsin-
strumente. In der DDR wurden die Fachstellen
1954 in die neu gebildeten Stadt- und Bezirksbiblio-
theken Dresden, Karl-Marx-Stadt und Leipzig inte-
griert. Auch hier fanden sie sich an die Richtlinien
der Partei- und Staatsführung gebunden und trugen
zu deren politischer Umsetzung in den Bibliotheken
bei.
In der am 27. Mai 1992 vom sächsischen Landtag
verabschiedeten Verfassung verpflichtete sich der
Freistaat zur Förderung der öffentlichen Bibliothe-
ken. Im Beschluss der sächsischen Staatsregierung
vom 23. April 1991 ist  formuliert, die Fachstellenar-
beit unter Trägerschaft des Sächsischen Staatsmini-
steriums für Wissenschaft und Kunst (SMWK) wei-
terzuführen.
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Auszüge aus den Festreden
„Das Interesse an öffentlichen Bibliotheken ist unge-
brochen. Sie sind die am besten besuchten Kultur-
einrichtungen in Sachsen und bieten die Chance auf
Bildung und gesellschaftliche Teilhabe. Dieser
Erfolg ist auch Verdienst der Landesfachstelle. Sie
unterstützt unsere zahlreichen Bibliotheken im Frei-
staat bei der Entwicklung attraktiver und moderner
Angebote“, erklärte die Staatsministerin, Sabine von
Schorlemer, die gleichzeitig Schirmherrin des
Abends war, in ihrem Grußwort.
„Die Landesfachstelle für Bibliotheken ist ein wert-
voller Bestandteil der sächsischen Bibliotheksland-
schaft. Für die kommunalen öffentlichen Bibliothe-
ken ist sie zugleich Multiplikator, Ideengeber und
Anlaufstelle; in den fünf ländlichen Kulturräumen
gelegentlich auch deren Interessenvertreterin. In den
100 Jahren ihres Wirkens hat sie zum hervorragen-
den Ruf sächsischer Bibliotheken beigetragen“,
ergänzte der Präsident der Landesdirektion, Diet-
rich Gökelmann in seiner Rede.
Dr. Heinz-Jürgen Lorenzen, Präsident von Biblio-
thek und Information Deutschland e.V., führte in
seiner Festrede aus: „Neben der Ausgleichsfunktion
zur Schaffung gleichwertiger Lebensverhältnisse für
die gesamte Bevölkerung ist es aber auch Aufgabe
der Fachstellen, die Motoren der Entwicklung zu
sein, Innovationen aufzugreifen und Bibliotheks-
entwicklung voranzutreiben und zwar so, dass diese
nicht nur in den großen Städten stattfinden son-
dern in breitem Umfang erfolgt. Die langfristigen
Aktivitäten der Landesfachstelle, um das Lebens-
lange Lernen in Bibliotheken Programm werden zu
lassen, die Initiative der Landesfachstelle zum
Nachweis der Bestände für fast 150 Bibliotheken in
einem OPAC und der erste Verbund in Deutsch-
land für digitale Medien mit Ciando sind sehr gute
Beispiele dafür.“
In weiteren Grußworten von Angela Malz und
Wolfgang Kalus wurde die Fach- und Sachkompe-
tenz der Landesfachstelle bei der Entwicklung der
sächsischen Bibliotheken, besonders in den  länd -
lichen strukturschwachen Regionen, zu  leistungs -
fähigen Bildungs- und Kultureinrichtungen hervor-
gehoben.
Nationale Konferenz der staatlichen Bibliotheks-
fachstellen in Deutschland
Im Zusammenhang mit dem Jubiläum fand gleich-
falls unter Schirmherrschaft der Staatsministerin die
nationale Konferenz der staatlichen Bibliotheks-
fachstellen in Deutschland unter dem Motto
„Begegnen – Entdecken – Entwickeln: Bibliotheken
gestalten ihre Zukunft“ vom 22. – 24. September
2014 in der Chemnitzer Stadtbibliothek statt. Über
90 Fachkollegen aus allen Teilen der Bundesrepu-
blik, Dänemarks und aus Südtirol nahmen an dieser
richtungsweisenden Fachtagung in der Stadtbiblio-
thek in Chemnitz im Das TIETZ teil.
Nach der Eröffnung durch den Vorsitzenden der
Fachkonferenz der staatlichen Büchereifach- stellen
in Deutschland, Herrn Alexander Budjan, begrüßte
der Abteilungsleiter 2 der Landesdirektion Sachsen,
Helmut Koller, die Teilnehmer. In seinem Grußwort
betonte er unter anderem: 




Präsident des  bibliotheka-
rischen Dachverbandes








Bibliothekarin und Trainerin, in ihrem Vortrag
„Informationsservice-Safari durch die USA und
Deutschland“. Sie beleuchtete unter anderem Fragen
wie: Gehört der Informationsservice zum Kernge-
schäft öffentlicher und wissenschaftlicher Bibliothe-
ken? Sehen sich Bibliothekare als kompetente Wis-
sensvermittler? Welche Art des Informationsservice
brauchen unsere Kunden? 
Im Rahmen der Initiative Lernort Bibliothek NRW:
„Bibliotheksservice digital und real“ stellte M.Sc.
Simon Butscher, Doktorand in der AG Mensch-
Computer Interaktion der Universität Konstanz das
Projekt „Quellentaucher“ vor. Der „Quellentaucher“
bietet die Möglichkeit des Stöberns und der Recher-
che auf zwei Multitouch-Displays an einer Informati-
onswand. Durch den Einsatz neuer Interaktionstech-
niken und Displaytechnologien soll der Bruch
zwischen dem realen Ort Bibliothek und der digita-
len Informationswelt überwunden werden und beide
Welten in einer Einheit wahrgenommen werden.
Konferenz bot Plattform für Projekte aus Sachsen
Peter Hesse und Silvio Mertsch von der Kultur- und
Weiterbildungs GmbH Löbau präsentierten die
neue Verbundlösung „BiboSax“, die sowohl für die
technischen Innovationen der digitalen Revolution
gerüstet sein muss, als auch den Bedürfnissen der
beteiligten Bibliotheken und vor allem den Interes-
sen der Bibliotheksbenutzer entsprechen muss.
Steffi Fischer von der Stadtbibliothek Chemnitz
stellte die „Onleihe-Austauschliste von und für
Bibliotheken“ vor. Vertreter der Stadtbibliothek
Chemnitz und der Stadtbüchereien Hamm haben
2014 eine E-Mailaustauschliste ins Leben gerufen,
über die alle Fragen der „onleihenden“ Bibliotheken
an mittlerweile über 400 Listenteilnehmer gestellt
werden können.
Das Projekt „E-Tutorial“, mit dem die Stadtbibliothek
Chemnitz 2012 den sächsischen Bibliothekspreis
gewann, wurde mit Hilfe des Preisgeldes weiterentwik-
kelt.  Für Bibliotheken, die Bibliothecaplus einsetzen,
entstanden unter Federführung der Stadtbibliothek in
Kooperation mit der Landesfachstelle für Bibliothe-
ken fünf Video-Tutorials als Recherchehilfe.
Neugierig geworden? Alle Fachvor-




„ … Wie viele andere Bereiche des gesellschaftlichen
Lebens, beeinflusst die demographische Entwick-
lung in Sachsen, einhergehend mit veränderter
Alters- und Siedlungsstruktur, auch die Arbeit der
Bibliotheken. Dem wird mit angepassten Projekten
begegnet, die zum Teil auch von der Landesfachstel-
le initiiert und begleitet werden ….“
Anerkannte Experten des nationalen Bibliothekswe-
sens referierten über neue Trends und Herausforde-
rungen, denen sich auch die Stadt- und Gemeinde-
bibliotheken Sachsens in naher Zukunft stellen
müssen. Im Eröffnungsvortrag zeigte Andreas Mit-
trowann, Bibliothekarischer Direktor der ekz biblio-
theksservice GmbH Reutlingen, welche Faktoren
für die Zukunft der Bibliotheken eine zentrale Rolle
spielen werden. Dabei standen drei wesentliche The-
men im Fokus: Der demographische Wandel mit der
Überschrift „Weniger – Älter – Bunter“ sowie gesell-
schaftliche Entwicklungen wie zunehmende Mobili-
tät. Die digitalen Herausforderungen und das zen-
trale Thema der „Bibliothek als Ort“ rundeten das
Themenfeld ab. Mittrowann stellte deutschlandwei-
te und internationale Trends, Entwicklungen und
Antworten vor, die den Schluss zulassen: Bibliothe-
ken mit der richtigen Strategie sowie dem passenden
Rahmen können die Zukunft gestalten und haben
eine zentrale Rolle auf dem Weg in eine echte Bil-
dungs- und Wissensgesellschaft.
Julia Bergmann, freiberufliche Trainerin für Infor-
mationskompetenz und 1. Vorstandsvorsitzende des
Vereins Zukunftswerkstatt Kultur-und Wissensver-
mittlung e.V., beleuchtete in ihrem Beitrag die (kom-
merziellen) Konkurrenzangebote für Bibliotheken
im Internet. Den Bibliotheken erwächst hier durch
kommerzielle Angebote, die ihre umfangreichen
Inhalte zu niedrigen Monatsbeiträgen als „flat“
anbieten, eine neue Konkurrenz. 
Den Nachmittag eröffnete Ursula Jaksch, Diplom-
Bibliothekarin und Kulturmanagerin M.A. aus der
Mediathek in Neckarsulm, mit ihrem Vortrag zur
„ausgezeichneten Bibliothek“ – effizientes Quali-
tätsmanagement in Bibliotheken. Bibliotheken ste-
hen heute vor Herausforderungen, die sich mit den
bisherigen Führungsstrategien nicht mehr zufrie-
denstellend bewältigen lassen. Die gesellschaftlichen
Änderungen signalisieren, dass zum Erhalt der
Zukunftsfähigkeit neue Wege beschritten werden
müssen. Bei der  Bewältigung dieser Anforderungen
versprechen die Ansätze und Methoden des Quali-
tätsmanagements Hilfestellung – eine Erkenntnis,
die sich in Wirtschaftsunternehmen bereits vor eini-
ger Zeit durchgesetzt hat und die im Bibliothekswe-
sen zunehmend Beachtung findet.
Angebote und Dienste des Informationsservice aus
den USA und Deutschland thematisierte Kirsten
Heinrich, freiberufliche Informationsvermittlerin,
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Die Konferenz wurde von
den Leiterinnen und
Leitern der staatlichen
Fachstellen der einzelnen
Bundesländer für eine
interne Tagung genutzt.
